
und Unternehmen besser zu ver-
ankern. Nächstes Frühjahr wolle 
man sich erstmals auf der Bauen- 
und Energiemesse präsentieren 
und damit unterstreichen, wie 
wichtig Lebensraumconsulter für 
diese Bereiche sind. „Wir sind die, 
die in einer Wohn- oder Arbeits-
situation das Wohlbefinden stei-
gern können”, sagt Ritzengruber. 
In Betrieben führe der Einsatz von 
Lebensraumconsultern zu we-
niger Krankenständen, weniger 
Fluktuation und einer größeren 
Zufriedenheit mit der Arbeit.

Wie man zum richtigen Le-
bensraumconsulter findet, der zu 
einem passt, ist derzeit allerdings 
noch nicht ganz einfach. „Wir 
wollen unsere Website ausbauen 
und darauf zeigen, was das Spezi-
algebiet jedes Mitglieds ist, damit 
jeder rasch zum Richtigen findet”, 
kündigt Ritzengruber an. 

Auch auf die laufende Weiter-
bildung der Lebensraumconsulter 
werde man sich in Zukunft noch 
stärker konzentrieren. „Manch-
mal leidet der Ruf der ganzen 
Branche unter einem einzelnen 
schwarzen Schaf, das ohne aus-
reichende Ausbildung am Markt 
aktiv ist”, klagt Ritzengruber. 
Denn Lebensraumconsulting ist 
ein freies Gewerbe, eine verpflich-
tete Ausbildung gibt es nicht. „Mit 
persönlicher Überzeugungsarbeit 
bekommen wir das aber hin”, so 
der Branchensprecher. 

Durch Auftritte bei Messen wie 
etwa jüngst auf der Wohndesign 
in der Wiener Hofburg oder der 
Gesundheit- und Wellness-Messe 
dieser Tage (siehe Info-Kasten 
oben) versucht die Berufsgruppe 
daher, den Wert der eigenen Leis-
tung in den Köpfen der Menschen 
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„Jeder Mensch hat  
Resonanzen, aber in  
unterschiedlicher  
Ausprägung.“
 
Oswald Ritzengruber 
Sprecher Lebensraumconsulter

und Radiästhesie spezialisiert. 
Andere wiederum eher auf die 
Auswirkungen von planetari-
schen Konstellationen auf den 
Lebensraum der Menschen. So 
hätte die Gravitationskraft von 
Jupiter und Saturn ganz besonders 
großen Einfluss auf Mensch und 
Landschaft. „Bei der Einrichtung 
der Wohnung kann man darauf 
reagieren”, so der Experte. 

Auswirkungen auf Menschen 
haben aber auch irdische Einrich-
tungen, wie Elektroinstallationen, 
die den bekannten Elektrosmog 
erzeugen. Manchen Menschen 
ist das egal, andere fühlen sich 
dadurch aber unwohl. Auch Was-
seradern können dieses Gefühl 
erzeugen. „Jeder Mensch hat 
Resonanzen, aber in unterschied-
licher Ausprägung. Im Körper 
finden Reaktionen statt, die von 
Wünschelruten und Pendeln an-
gezeigt werden können”, sagt 
Ritzengruber. 

Die Kunden der Wiener Lebens-
raumconsulter seien „im Prinzip 
total normale Menschen”. Privat-
personen nützten das Angebot 
ebenso wie Unternehmen. Eine 
ungünstige Raumsituation könne 
man auch nachträglich korrigie-
ren, aber nie mit 100-prozentigem 
Erfolg. „Wenn ein Haus einmal 
steht, kann man es nicht mehr um 
drei Grad verrücken. Es ist daher 
sinnvoll, gleich von Beginn an 
nach diesen Prinzipien zu planen 

und einzurichten.” In unseren 
Breiten habe dies allerdings noch 
keine Tradition - anders als in Ost-
asien. „In Hongkong wird ein Haus 
ohne eine solche Planung gar 
nicht erst aufgestellt. Auch Star-
architekt Norman Foster musste 
dort schon einen Wolkenkratzer 
umplanen, weil seine Entwürfe 
nach Feng Shui nicht gepasst ha-
ben”, weiß Ritzengruber. 



Lebensraumconsulter live erleben: 
ff Messe Gesundheit & Wellness, 9. bis 11. November 2012,  
Messe Wien, www.gesundundwellness.at
ff Auswirkungen des westlichen Astrologie auf die persönliche Wohnqualität, 22. November 
2012, 18 Uhr, WK Wien-Gewerbehaus, wko.at/wien/lebensraumconsulter

	Veranstaltungstipp
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Neues Handbuch zu  
Kooperationen 
Ein neues Sachbuch der Ex-
perts Group Kooperation & 
Netzwerke des Fachverban-
des Unternehmensberatung 
& IT (UBIT) zeigt Faktoren 
für erfolgreiche Kooperatio-
nen auf. Neben detaillierten 
Praxisbeispielen fasst das 
Buch die Ergebnisse einer 
Studie zum Kooperationskli-
ma in heimischen Unterneh-
men zusammen. 

„Erfolgreich mit Kooperatio-
nen und Netzwerken”, Verlag 
Causal Edition, 21 Euro
www.causal.eu

Drei Tage nach  
Herzenslust spielen
Beim 28. Spielefest vom 16. 
bis 18. November im Austria 
Center Vienna können nicht 
nur die Neuheiten des Jahres, 
sondern auch alle bewähr-
ten Klassiker der Spielewelt 
vor Ort ausprobiert werden. 
Dazu bieten ein Info-Corner, 
mobile Spiele-Berater und 
ein eigenes Handbuch mit 
Kurzbeschreibungen aller 
wichtigen Spiele eine Fülle 
an Informationen. Weiterer 
Bonus für Besucher: Die 
Spielefest-Eintrittskarte fun-
giert erstmals als Fünf-Euro-
Gutschein beim Einkauf im 
Spielefachhandel (bei einem 
Spieleeinkauf ab 30 Euro).

n	Kurz Notiert

Druckereien spüren endlich wieder Aufwind
Nach einem Produktionsminus 
von 2,5 Prozent im vergangenen 
Jahr erzielten die heimischen Dru-
ckereien im ersten Halbjahr 2012 
erstmals seit längerem wieder 
ein Umsatzplus. 851 Millionen 
Euro bedeuteten eine leichte Stei-
gerung von 0,3 Prozent gegen-
über dem Vergleichszeitraum des 
Vorjahres. Besonders das zweite 
Quartal sei gut gelaufen und habe 
zur Stabilisierung des Gesamtum-
satzes beigetragen, sagt Rudolf A. 

Cuturi, Präsident des Verbandes 
Druck und Medientechnik. Er 
sieht darin eine Trendwende. 
Die Branche, die seit Jahren mit 
sinkenden Umsätzen und Mar-
gen kämpft, spüre nun wieder 
Aufwind, so Cuturi. Er erhofft 
sich auch von dem im Frühjahr 
abgeschlossenen neuen Gesamt-
kollektivvertrag für das grafische 
Gewerbe positive Effekte für die 
weitere wirtschaftliche Entwick-
lung der Branche. (esp)Druck: Umsatzplus im 1. Halbjahr
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http://www.gesundundwellness.at
http://wko.at/wien/lebensraumconsulter
http://www.causal.eu/news.html#aktuelles1

